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IllttlliztnMtt Ml Macher Zeitung U.53.
(509-1) Nr. 23623.

Erccutive
Realitätell-Versteigerung.

Voml. k. städt.-belcg. Bezirksgerichlc in
^aibach wird bekannt l»cn>acht:

Es sei über Ansuchcn des Iguaz
Iamnik von Nendorf, Vlz>,k Sittich, dic
tfccutme Versteigerung dcr dem Johann
Zllviröcl von Saft gehörigen, gcrichllich
auf 686 fl. gcschcchtcn, im Grnndbuche
Zobclsbcrg «>»!, Urd. »Nr. 438, lo»,. l,
Iol .325 vorkommenden Realität bewilliget,
und hiczu drci Fcilbietnngs^Tagsatzuugen,
nnd zwar die erste ans den

9. A p r i l ,
dic zweite auf den

1 l . M n i
und die dritte auf dsli

l l, I n n i 1870,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Amtskanzlci mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß dic Pfandrcalität bei
dcr ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über den Schätzungswcrth. bei der
dritten aber auch nnter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, woniach
insbesondere jeder Licitant vor gcinachtem
Anbotr ein lOpcrc. Vadinm zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätznngSplotololl nnd der
^rundbuchscxtract können in der dicsge^
nchoichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 3 l . December 1869.

^ 0 8 — 1 ) ' Nr. 358.

Erecutive
Forderungsversteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gcmacht:

Es jci über Ansuchen des Mathias
Kadunc von Sclo bei St. Marcin die
executive Versteigerung der anf der Rea-
lität des Martin Iauornil «ul, Urb.-Nr.45,
Fol. 4? ull Grundbuch Sittich für Mathias
Iavornik haftenden Forderung pr. 400 f l .
C. M . oder 420 fl. ü. W. bewilligt, und
hiezu drei FeilbietungS'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

23. M ä r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

20. A p r i l 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 9 l'iS 12 Uhr,
in dcr Amtstanzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Forderung bei
der ersten nnd zweiten Feilbietnng nur um
oder über dem Nominalwcrth, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnissc, woroach
insbesondere jeder Licilant vor gemach-
tem Anbote ein 10ftcrc. Vadinm zu Han
den der tticitationScommission zu erlegen
hat, und drr Gnmdliuch«cxtract können in
der dicSgerichtlichm Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 11. Jänner 1870.

(334 - 3) N^. ^3947?

Executive FeilbietuNj,.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rciini;

wtrd hicmit kund gemacht, daß man übn
Ansuchen dcS Andreas ^cnstcl von Sober
schih. Crssionlils des Mathias Pcrjatcl
uonWcinitz^icRelicitatirn dcr dcmMallin
Mihclic gehörig gewesenen, zn Gerdidol
liebende», im Grnnddnchc dcr Herrschaft
Ncifniz ,^.!, Ulb.-Nr. 969 vorkommenden,
nerichtlich auf 85)5 si. geschätzten, von Maria
M.hclic mn ,1^3 ft. elstandcucn Realität
"cacn »ncht zugehaltenen LicitationSbeding-
mssm dew.Uigcl und zu dcrcn Vornahme
d,e Tagsntzung auf dc»

l 6- M ä r z ^ ^ ^
jedesmal Vorml,tags lO Uhr, i» der Gc-
lichtstanzlci angeordnet !Ms

Das Schähnngsprototoll, der Grund-
buchsextract und dicFcilbictungsbedingnissc
können hicigclichts wähnnd den Amts.
stunden eingesehen werden.

K f. Bezirksgericht Reifniz. am 14ten
September 1869.

(419—3) Nr. 952.

Reassuminmg
dritter erec. Feilbietmig.

Von dcm t. k. Bezirksgerichte Senosctsch
wird kund gemacht:

Es sci über Ansuchen dcS Matthäus
Prcmru von Großubelslu gegen Josef
Tominz' Erben von Stranc wegen schul-
diger 750 fl. C. M . in die Rcassumirnng
der dritten executive», Feilbieluug dcr den
Letztern gehörigen, im Grundbuche S i l -
lichcr Karstergilt «ul> Urb.-Nr. 18 vorkom-
menden , gerichtlich auf 6970 fl. 20 kr.
C. M . bcwcrlhcttn Realität gcwilliget und
hiezu die Tagsatzung auf den

18. M ä r z 1870 ,

Vormittags 9 Uhr, in dieser Gerichlstanzlei
anbcranmt.

Schätzungsprolololl, Grundbuchsexlract
und i,'icilationsbedinguisse können Hierge-
richts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, an, 26ten
December 1869.

(346—3) Nr. 442.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Franz

und Maria ilodelli von Trieft, durch
Hcrm Dr. Gregor 5'ozar von Wippach,
gegen Johanna Witwe Pctriö von Zomena
wegen aus dcm Zahlungsaufträge vom
15. April 1865, Nr. 1633, noch schnldiger
287 fl. 65 lr. ü. W. «.-. >. c in die c^cu«
tiue öffentliche Vcisteigclung der ocrLctztern
gchörigcn, im Gruudbuchc Slapp ^»l, >><»̂,
104, Urb.'Nl. 145, Frcisatz .^ul, p;,«;. 177
und Herrschaft Wippach >ul> lonx, XVIII,
P"l5. 258 vorkommenden Realität, im ge>
richllich erhobenen Schähungswerthc von
2147 ft. ö. W. , neuerlich gcwilligcl und
zur Vollwhmc derselben die lxccutivc dritte
Feilbictuugs^Tagsatzung auf den

29. M ü r z 1 8 7 0 ,

Vormittags um 9 Uhr, in dieser Gcrichls-
lanzlei mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bei dieser
Fcilbietung anch unter dem Schntznngs-
werlhe au den Meistbietenden hintangege^
icn werdc.

Das SchiitzungSprotokoll, der Grund«
buchseflract und die VicitationSbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 3ilen
Jänner 1870.

(266—3) Nr. 3764.

Executive Feilbletung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Groß»

laschitz wird hicmit dekannt gemacht:
Eö sci über daö Ansuchm dcs Anton

^gajnar von Eesla gcgeu Johann Mausar
von Hoicvjc wegen aus den, executive
inlabulirten Vergleiche vom 20. Februar
1861, Z. 923, schuldiger 4« fl. ß.W, <'.". l>.
in die executive öffentliche Veisteigerung der
dem Achtern gehörigen, im Grundbuche
"<l Zobclebc,!, >u!» Rcctf,-Nr. 316 vor«
kommcndcn Realität saminl An- und Zu«
gehör, im gerichtlich cihobcncn Schützlings-
wctthc von N76 fl. 20 kr. ö. W., s>cwil°
ligct uud zur Voinahmc derselben die drei
Fcilbielnugs-Tagsatzungen auf den

6. A p r i l ,
6. M a i und

25. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr, hier-
amls mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
dcr letzten FeilbieNmü anch unter dcm
Schätzungswcrthe an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das SchätzungSprotololl, dcr Grund-
buchöcxtract und die Licitationsbedingmssc
können bei dicscm Gcrichtc in den gewöhn^
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz. am
1. August 1869.

1 ' 4 Million
ale« Hllufttgclvinn, überhaupt abrr 28.90U Wew>»»c von Hi lberf tu lden 173 VW

!03,0<»tt - 7U.000 - it3.0<W - 2 l 00<» - I7. I0«, - 2»nal ^ .N00 — l
i jmal l<» 500 - Hmal »400 »mal 7000 H,nal <̂ lN<» - 7, „a l 4200 f
— 2 l m a l 3300 - >ümal 2«00 ilUmal 2100 - l2«» la l l40<» - 20bmal .
70tt lc. dielet dic vom T taa te H a m b u r g errichtete >,nd a a r a n t i r t e große l
V taa tsaew inn - Ver losuna.

Die Äelheliigung tann un, so mehr empfohlen wcrdsn. al« das ganzc Einlage: <
Capital iiiUer Garantie dcö Stcmle« durch obiqe Gewinne au die Theilnrhmer zur«!«!: f
gezahlt wird und lein ühnlichctz Unternehmen größere Auesicht aus Eifolg bletet

Zu der schon am 20. diese« M o n a t e « beginnenden Ziehung beträgt die <
Einlage sllr /

Ganze Or ig inal-Ttaats lose f l . H, <
Halbe , „ ., 2,
Viertel .. .. , 1 , ^

wobei wir auSbrUcklich dcuanf aufmerlsam machen, daß von uns die wirtlichen, mit l
dem amtlichen Stempel versehenen Original-i.'ose versandt werden. '

Das nntcrzcichnete, mit dcm Verlaus betraute GroßhandlmigShanS wird geneigte <
Aufträge, gcgeu Einsendung dess Bet rags i» Bai i lnolrn, mioerzllglich ausstthren und ^
VerlosungSftläue gratis bM!a.e„. ebenso amtliche Ziehnugsliftm nach jedesmaliger
Ziehung dm z.'oS-Iuhllberu prompt itbrrmlltcln. W i r vcrsrndm die Gewinne nach <
jedem Orte oder lünneu solche auf Wunsch dcr Theilnehmer durch unsere Verbüiduiigen l
iu allen Städten Oesterreich« auszahlen lassen; man genießt somit durch den directen <
Bezug alle Vortheile.

Da Vie Ziehuna in aller.Nürzr beginnt und die noch vorrathigen
Uose bei den massenhaft eingehenden Anfträgrn rascl, vergriffen sein <
dürften, so beliebe man sich baldigst und direct zu wenden an !

^ ! N — 2 ) N»nk- un«l Wv«l,^elL<;>»oI»ils< in »»>«»»«>'«r. ^

(474—3) Nr. 821.

Erccutivc Fcilbietuuli.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird hicmi« bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchm deS Johann

Lestovitz von Idria gegen Mathias Kobau
von Planina wegen aus dem Vergleiche
oom 5. Februar 1869, Z. 760, schuldiger
154 fl. 62 tr. ö. W. l-. 5. 0. m dic cxccu'
live öffentliche Veisteigcruug der dcm ttch.
lcm uehü'rigcn, im Grundduche Tom. l l ,
1»»̂  212, 215, 218, 221, 224 und 227
!><! Herrschaft Wippach, ,'i.x, 6!) Gilt Pla-
nina und Auszug Nr. 10 >,<! iicut^nburg
vorkommenden Rcalitälcn, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswcrthe von 7825 ft.
ö. W., gcwilliget und zur Vornahme der-
selben die executive» Feilbictnngs'Tagsazc
zungen auf den

2 3. M ä r z ,
2 3. A p r i l und
2 7. M a i 18 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
GcrichtStanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbictung auch unter
dcm Schähungswcrlyc an dcn Meistbielen-
den hiutangegcbcn wcrdcn.

Daö SchätzungSprototoll, dcr Grund
buchseztract und dic Licilationsbedingnisse
können bei dicscm Gerichte in den gc<
wohnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nippach, am 20tcn
Februar 1870.

^205—3) Nr. 5703.'

Erccutive Feilbictutt^.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß-

laschih wird hiemit belauni gemacht:
(5g sci über das Ansuchen der l. l.

Finanz Proculalur nm». des hohen AcrarS
in ^aibach gegen Josef Novak von Brnhana»
vas wegen aus dem RückstcindSauswcisl
vom 20. August 1868 schuldiger 49 fl.
28 lr. ö. W. l:. 5. <.'. in die executive üffent>
liche Vcrsteigernng dcr dcm Lctztcrn aehö-
rigen, im Glundbuchc Zobclsbcrg.^uli Nett.'
Nr. 119'/z, Tom. l l , Fol. 348 vortom
mcndcn Ncalltät sammt An- und Zubehör,
im gerichtlich crholicncn Schütznl'uöwcrlhc
von 863 fl, 80 tr. ö. W., gewilligct und
zur Vornahme derselben dic drei Fcilbie'
lungs-Tagsatznngen auf den

30. M ä r z ,
3 0. A p r i l nnd

1. I n n i 1870,
jedesmal Voimiltags mn i» Uhr. hicr»
gcricht« mit dem Anhange bestimmt worden,
daß oie feilzubietende Realität nur bei der
lctzlen Feilviclung. auch unlrr dem Schäz-
zungswcrthc an dcn Mrislbictendcn hintan
gcgebcn werde.

DaS SchätzuugSprotololl, dcr Grund'
buchscxtracl und dic Licitationsbcdingmssc
können bei diesem Gcrichle in den ge.
wohnlichen Amlsstundeneingcschrn wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Großlaschitz, am
21. November 1869.

(249—3) Nr. 1922.

Erinnerung
an Andreas S c h u m i von Ratschach und
allfällige Rechtsprätendentrn in Betreff

eines Vmlglunbes, Parzelle Nr. 2.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Kronau
wird Andreas Schumi von Nalschach u»d
allfälliac Rechlsprülendenten in Betreff
eines Baugrundes, Parzelle Nr. 2 , hie-
mit erinnert:

Es habe Johann Iant von Ratschach
Nr. 1 wider dieselben die Klage auf Er->
sitznng des im Grundbuche ml Neißenflls
Urb.'Nr, 370 vorkommenden, einen Theil
der Parzelle Nr. 30 bildenden Grund«
terrains mil der darauf befindlichen Stal-
lung und Schupfe, »uli p,«l5. 12. Nooem-
der 1869, Z. 1922, hieramlS eingeblacht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver^
Handlung die Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
alia. G. 3> Hieramts angevldnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Andreas Schumi von Rat»
schach Nr. 78 als ^ur«w> »ll „l/lmn auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zu machen haben, widiigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am I2ten
November 1869.

( W 0 - 3 ) Nr. 215.

Dritte exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum diesgerichtlicher,

Edikte vom 7. November 1869, Z. 19422,
wild kund gemacht: Ueber daS beioersti«
lige Einoerftändlnß wird die erste und
zweite cxcculivcFeilbielung dcr dem Martin
Ierom gehörigen, im Grundbuche Outen«
fcld Nr. 51, Tom. l, Fol. 1 voi kommenden,
gerichtlich auf 1821 fl. 0. W. bcwerlhrlen
Ncal'tat wegen schuldiger 89 fl. 50 lr.
und 41 fl. 62 kr. ö. W. adjustirtc» Kosten
.' > c als abgehalten eillart, und cS hat
daher nur mehr bei der dritten efecutiven
Feilliielnna auf den

16. M ä r z 1 8 7 0

mit dem Beisätze sein Bewenden, b»ß
obige Realität bei dieser Feilbietung anch
unter dem getichllichcn SchutzungSweilhe
werde an den Meistbietenden überlassen
werden.

Das Schätzungsprolok'll, der Grund«
l'uchscxtract und die Licitationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewbhn.
lichen Amtsstundcn lingcschen werden.

K. k. stadl.-delcg. Vezillsgericht Lalbach,
am 7 Iünncr 1870.
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Dic Niederlage der

Ztptauer und Itchnlluer EistlMMlkschasi
m Wie», Ueopoldstadt, Frau;cnodvilckonstrafte ??r" l . l , nnlerhält slttö rin
sortil'teS 1^» , ^^« ' ->-<>!», z?<^'W»I«:tViK I l l i « t i i i z ^ o i i » , lind ist m der
Lage. icde Äest^llliug anf dsrlci Träger, sowie aus allerlei Blittstuß iiinerhalb 8 bis
14 Tagen dilligst uuöznfühl'M, (4W—1,'

' Epileptische Krämpfe (Fallsucht) ̂ >
heilt brieflich der Hpccialarzt filr f̂tilepsic «», » . »4»»

> >l«el» in Ber l i n , Mittelstraße6.--Bereit« über huildctt geheilt. » M W

Wegen Abreise
smd ,498-1)

ein neues Clavier.
ein »K«H»e>» 1^«'sch,'ö H l « l » o u ! « « A
und litinahc »«AI«? H lc l tx? ! preiiiwiirdig
zu verlaufen. — Mhcrcs täglich ain Vongrcß^
platz Nr. 3 l , l . Ttock links.

> Tausende !
> werden oft an zweifelhafte Uuteruehnmli: »
W gen gewagt, wählend vielfach Gelegenheit >

geboten ist, mit einer geringen Einlage
zu bedeutende» Eaftitalien zn gcliuigen.

Allen Denjenigen, die dcm GlüÄ ans
eine solide Weise die Hand bieten wollen,
wird hiermit die im heutigeil Blntt? cr-

W schicnenc Annonce der Herren >

I 494 2 ln »»,«<z«,U >
> zur besonderen Beachtung empfohlen. >

Zwei

»M" Wohnungen
mit je 2 Zimmern und eine W o h n u n g mit
4 Zimmern nrdft Zngehür, so wie l l ßicwölbe,
eine« davon mil Wohnung. sind zu lM:^
tigen Ceorgi am alten Marlt Nr 15^ zn ver̂
geben. — Nustuuft im Vuchdindergrwülbe da-
selbst. (478-3)

jGlücks- Offerte.»
^ Orlglnal-Stants-Pramlen-^
j l i O S e sind Ü b e r a l l zu kaufen und zu fj

3 spielen erlaubt. sl

.„Gottes Segen bei €olin!"X
J Allerneueste, mil Gewinnens
jniedriiim b e tl e u I e •• d \j
' vermehrt f Capitallen-ß
J V e r I u m u n g von Aber -1'

] 4 Millionen l
j Die Verlosung garantlrt und vollzieht u
jdie Staatsregierung selbst. ) \
j Beginn der Ziehung £
\ a m »O. d. I?l. a
Nur 4 d u l d e n ttaterr. IV. oder[(

j 9 Gulden Anterr. \%r. uüercr
• f Ciulden ftstorr. W. p-
^ Lostet ein v o m N(mUe jgaraiit ir-p
j t e « wlrUl ic l i ew O r i g i n a l - ! /
") KtaatM-liOf* (nicht vi'i) d«>n verbot»1- p.
^ neu Promesscn) und bin loll m i t d e r ^
J Yer*ieiiilii»K «lie»«'r » i r l i l l - ^
l e l i e n Oi'Itfinal - S t a a t » « IjOHe 0.
J gegen s r a n k i r t e Einsoiulunn des B e - ^
j trajre« seilet nnoh <ien e n t f e r n t e - y
]0ten Gegenden Staatlich be-p.
J auftragt (300—G) ^
] f|<F*" V.m werden nur fie- y
i nliiiir sezoyen. "̂ G n
3 Die Ilrtiipt-Owinne bi'tM ên 2.50.000, %
] 300.000, 190.000, 180.000, 170.000,)}
1165.000, 102.000, 160.000, 155 000, a
J 150 000, 100000, 30.000, 40.000,^
j 30.000, 25.000, 2 mal 20.000. 3 mal P"
i 15 000, 4 mal 12.000, 5 mal 10 000, n
Jö mal 8000, 7 mal 6000, 21 mal 5000,1'
H mal 4000, 36 mal 3000, 126 mal 2000, ft
56 mal 1500, 5 mal 1200, vO6 mal |000,n
J256 mal 500, 35o m%\ 200. 17850 mall/
Tmal 110, 100, 50, 30. [\
i f]&^ Kein Los gfwinnt weniger ;ils eine» Q
J Werth von 2 Thaler. ~^f i Lr
1 Die amtliche Zlehungsliate j
: und Q

idie Versendung der Gewinn-^
3 Gelder !>
j erfolgt unter «taat«|tarantletf
Isosort naela der /Jolnnitf ann
J Jeden der Hetheiligt«n |ironipt und ^
j verschwiegen. (j
1 Mein Gesuhüst ist bekanntlich du» A e l - .0
Jteste und A l l e r » t l i i o k l i < ' h * t e ,
< indem ich bereils an mehrere lU'thfiligte )J
lindleserCiieicenddieallerltAeh-a
- »ten l lau |»ttre irer von ;{(»(»<»00,
1225.000, 150.000, 125.000, m.-hrmals}}
-1 100.000, kürxl le l i da» groMicri
ul.o« um! JnnvHt «111 *» . v o r l y J

JWonms Nflioii w i e d e r ilenl]
;r»H*M-ttro**t«.,i l lnii | it f^-wlllll
Jjin «rH5E aunh^aHlilt, l iabe. 'J
^ Laz.Sams. c»lm in Hamburg, i)
JjHauiJl-Coinploir, B«,k- u,„l W«clis«ljresrhän. ft

(487—2) Nr. 854.

E d i c t
zur <3inberusuttg der Verlassen-

schafts-Gläubiger.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Berlassenschaft des
am 22. October 1869 mit Testa-
ment verstorbenen Franz Gorisek, ge-
wesenen Hausbesitzers und Gastgebers
in Laibach, eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diefem Gerichte
zur Anmeldung und Darthuunq ihrer
Ansprüche den

2 1 . M ä r z 1 8 7 0
vor diesem k. k. Landesgerichte zu er-
scheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen»
denselben an die Verlassenschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein wei
terer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 19. Februar 1870.
"(385^2) Nr. 3902.

Erinnerung
cm Josef N asp o l u i l von Kandelsch

HauS-N>. 14.
Bot, den, k. k. Ve^irlssstrichtc Liltm

wird dcm Ios^f Naspotnil von Kul,dcssch,
Haus»)?!', 14, luermli criimcrl-

Es hlü'c M.u'ia Zlipcmcic vo» Deoiouc
wider dc: s<lbm die .Aagc auf Rüchahlliüq
dcs auf drr Ncalltät zu Kulidcisch Rectf.-
Nr. 2t, !><! O^llelidcrg auf Grund dcs
Schuldschcilics vom 1. März 1828 inla-
dulirten Dallehmscapitalcs pr. 80f l .C.M.
orer 84 st. ü. N . <',. ». <-., >u!i >>i-!< ,><. 27len
März 1869, Z. 1045, liieramts cilisiebracht,
woriilicr zur summarischen Perhcilidlllltc, die
Tagsatzung anf den

18. M ä r z 1870 ,
ftüh 9 Uhr, mit dem Aiihai'gc dcö ß 18
summarischen Patentetz angeordnet und dcm
Gcklastten we«cn des cifolstten Todcs Hiat'
thaiisNl^polnik von Mandel sch als l'u!«!«»-
»ll »olm», licstcllt wurde.

K. k. Bezirksgericht LÜtai, am 24tci,
November I8e>9.

K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft.
Vom <x Äliärz d. ^. angcfanczell lvird ocr regelmäßige

Personen- und Güterverkehr anf der ftinie Zt»i»t«^sT«
V»«"V» wieder eröffnet.

W i e n , im März 1870.

>„) Die General Direction.

Die fünfte ordentliche

Generalversammlung
dor k. k. privilegirten

allg. österr. Boden-Credit-Anstalt
findet a m 17. März 1870

in Wien, Herrengasse Nr. 8, Vormittags 10 Uhr statt.

(260-a)

VerhnmHuii^.sgeg-eiistiiiifle:

a) Bericht des Gouverneurs.
h) Bericht der Censoren.

c) Beschlussfassung- übor die Gosellschaftsreehnungen und die
Verwendung' dos Gewinnes. (Art. 61, 08 und 69.)

d) Bestimmung- der Tantieme für die VenvnJtung-srathe, den Gou-
verneur, die Directorcn und Beamten der Anstalt. (Art. 69.)

e) Bestimmung des Werthes der Anwesen hei tsmarken für die Ver-
waltungsrüthe und Censoren. (Art. 52 und 54.)

f) Wahl von sechs Verwaitungsräthen.
g) Wahl eines Censors.
hj Aenderung der Statuten. (Art. 6. - 8 und 9.)

In derselben sind jene Herren Actionäre stimmberechtigt, welche
mindestens einen Monat vor Zusammentreten derselbon, daher bis läng-
stens 17. Februar 1. J. fünfzig Action (Interims-Scheine) nebst Coupons
im Sinne dos Art. 25 der Statuten, bei der Gesellschaft in Wien (Herren-
gasse Nr. 8), oder in Paris (rue neuve de Capucines Nr. 21) doponiren,
und die hierüber auf ihren Namen lautenden Depotscheine wioder läng-
stens 8 Tags.? vor der Generalversammlung gegen auf ihre Namen lau-
tende Logitimationxkarten umtauschen.

KlUldmachllllg.
I m Hause N r . »« FranziKkanergasse sind die

Gasthauslocalitäten
mit dem Gcwcrdölicfuss'n^e nevst Garten ,md sicgelstätte von Georgi ab in Bestand
zu geben, oder das Hauö gegen billige Vedingnisse zu verkaufen.

Pächter oder Käufer belieben bei Herrn «>>. <.'»?z .T«,n«iö. H u f , und
Gcr ichtsadvocat , Haufttplatz Nr. 7, zweiten Stock, oder im Hause Nr. I I sich
zu melden. (485—3) <

Locomobile und Dampfdreschmaschinen,
Säcmaschinen für D r i l l und Brei tsaat, ^

GöppelDreschmaschinen, Putzmühlen, Heurechen, Heuwender, Eggen, k
Pflüge, Maisrebler auf Hand«, Gdppel- und Dampfbetrieb,'' ^

Gras- nn> Vetreide-Milhmlllchinen i
und alle sonstigen Ackerbaumaschinen sind in großer Allswahl vorräthiq in 5

llwton ^ 3^MSV70M'2
z LllndWllthjlhafiZ-Mllsthincnslllllik ill Mi t l l , ^
^ (500-N Bandstraße, Löwenssaffe 4 4 . Z

^ Illustrirte Kataloge, Preise und Beschreibungen der verschiedenen Maschinen enthaltend, werden ^
;) gratis und portofrei i'iber Verlangen zugesendet. ä
^ , ....,,..,„^, ' „ , , . , . . , . , „ , ' , ^

Dru<l und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H Febor Vamberg i« Laibach.


